Lichtfunken (20)

Meine geliebten Kinder. „Der VATER und Ich, wir sind eins“.

Mit Moses überlieferten Worten aus „der Alten Zeit“ sind die reinen und unreinen Tiere beschrie​ben. Als unrein bezeichnet wurden:

„Unter den Säugetieren jene, die wiederkäuen und keine gespaltenen Klauen haben;

jene, die nicht wiederkäuen und gespaltene Klau​en haben (z.B. das Schwein);

jene, deren Fußsohle direkt den Boden berührt (z.B. Katze und Hund).

Unter den Fischen:

jene, die nicht zugleich Flossen und Schuppen haben (z.B. Aal, Muscheln).“

Aber welch' lange Zeit dem Alten Testament vor​ausging, könnt ihr nicht erkennen. Sehr wohl durften danach zu allen Zeiten Meine erleuchteten Söhne und Töchter, die ja in ihrem Bewusstsein in Höhere Sphä​ren einblicken konnten, sich erinnern, dass JAHWE nach „der Erschaffung der Erde“ Seinen Kindern empfahl:

„Hiermit übergebe Ich Euch alle Pflanzen auf der ganzen Erde, die Samen tragen, und alle Bäume mit samenhaltigen Früchten.. Euch sollen sie zur Nahrung dienen.

Allen Tieren des Feldes, allen Vögeln des Himmels und allem, was sich auf der Erde regt, was Lebensatem in sich hat, gebe Ich alle grünen Pflanzen zur Nahrung.“

Eines Meiner Euch gegebenen Gebote, Meine Kinder, lautet: „Du sollst nicht töten.“

Als Meine Erde noch ein Paradies war, lebten Mensch und Tier in Harmonie miteinander.

Was Ihr, Meine geliebten Kinder, daraus gemacht habt, wisst Ihr selbst und könnt Ihr täglich besser erkennen.

Ich möchte Euch daran erinnern, dass Ich Meine Gebote empfahl, „damit es Euch wohlergehe.“

Was Meine Menschheit mit dem Wirken durch ihren .freien Willen, den Ich ihr schenkte, damit sie bewusst denselben zur Mitschöpfung mit Mir als „Mein Abbild“ einsetzen konnte, daraus konzipierte, fällt unter Mein Gesetz, das Ich ebenfalls erließ:

„Was Ihr sät, das werdet Ihr ernten.“

Die Tiere und Meine Schöpfung auf Erden hatte Ich der Obhut Meiner Kinder übergeben, nicht der herrschenden. Gewalt im destruktiven Sinne ‑ durch Missbrauch ihres freien Willens ...

